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Nr. 299. Montag, den BO. December 


Oi Hauer Zeitung“ er eint täglie mit Ausnahme det Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- Be IT, nementspreis: für u 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die ein eine Nummer wird mit 
e be n 2 ede be Snteligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peſſtgele für V. f gang. die erſte Einräckung F f für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 3“ 


Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 21. 
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Mit der hoͤchſten Befriedigung äußert ſich die „Ti⸗[der Susßpenſion der diplomatiſchen Bezie⸗ſ ken uns bier die wichtigſten Ziffernanſätze in der Hin⸗ 
eitun 60 mes“ über die bereits analyſirte Depeſche desſhungen mit Victor Emanuel auseinandergeſetztſſicht kurz anzuführen. Die ungariſchen Lande tragen 
„Krakauer 3 3 Herrn v. Thouvenel an den franzöſiſchen Ge⸗ werden. zur Bedeckung der Staatscentralauslagen nur beiläufig 
Mit dem 1. Jänner 1862 beginnt ein neues vier-|fandten in Waſhington, freilich nicht ohne die Befürch⸗ a Die Nachricht, daß die Pforte bei den Groß⸗ 56 Millionen Gulden bei. Im Verhältniſſe zu den 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ tung, daß die D peſche zu ſpät nach Waſhington kom- mächten gegen die Beſchlüſſe der ſerbiſchen Skup⸗ſdeutſch⸗ſlaviſchen Ländern würde die auf fie entfallende 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Endeſmen möchte, um die erſte Antwort des Herrn Sewardſſchtin a Proteſt eingelegt habe, wird von der „Wie⸗Tangente 109 Millionen betragen. Noch weit 
März 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. zu beeinfluſſen und die Abreiſe Lord Lyons zu verhin⸗ ner Corr.“ mit dem Zuſatze beftätigt, daß dieſer Pro⸗ſſchlimmer ſtand es vor 1848. Damals betrugen 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 dern. > teſt von Seiten Englands die lebhafteſte Unter⸗ die Central⸗Nusgaben 160 bis 200 Millionen Gulden 
Mer. Abonnements auf einzelne Monate werden für] Der „Globe“ freut ſich ebenfalls über Mr. Thousfflügung erhält, wie ſich denn aus der ganzen Haltungliährlih, und Ungarn ſteuerte höchſtens 25 dis 30 Mil⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.|venels Depeſche, will aber doch auf einen Punkt auf- Englands in dieſen Angelegenheiten einigermaßen ſchlie⸗llonen summa summarum dazu bei. Anlehen über 
75 Nkr. berechnet. ſmerkſam machen. Die franzöſiſche Regierung ſteheſßen läßt, daß der Schritt nicht ohne fein VorwiſſenſAnlehen mußten gemacht werden, um die Ausfälle zu 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗auf einem anderen Standtpunkt als die engliſche, dalgeſchehen ſei. decken Oeſterreich trug alle Laſten einer europälſchen 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſſie auch das altengliſche Unterſuchungsrecht nie aner-] Unparteiiſche, neueſte Nachrichten aus] Konſtanti⸗[Großmachtſtellung, und Ungarn genoß nur den daraus 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 1 60 35 Ihre 57 1 vertheidigen nicht hen 10 = Ann daß 51 — dortige a nicht ge⸗ eien eelſprng bean A 11 nd zur Leiſtung 
gliſche Praxis im Gegenfag zur amerikaniſchen, ſon⸗beſſert hat, was an und für fi eine Verſchlimmerungſeines en e eitrages ließ es ſich nie vermö⸗ 

Die Administration. dern verfechten ein Veßcie Seerecht, ein Seerechtſiſt. Fuad Paſcha war am 22. Dee. in Konſtantinos gen. Wäre es ſonſt moglich, daß die Staatsſchuld zu 

der Zukunft. pel angekommen. Am 5. Dec, befand ſich Hr. Jofephſihrer jetzigen Höhe hätte hinaufgeſchnellt werden kön⸗ 
— tb... Der „Herald“ hat Bedenken und giebt nicht un⸗]Karam zu Beirut noch in enger Haft. Seine Zusjnen? Seit 1848 hat ſich dieſelbe um mehr als eine 
a R ; j deutlich zu verſtehen, daß dieſe Art von Freundſchaftſſchriften an die fünf europäiſchen Commiſſaͤre waren Milliarde vermehrt. Nun wird der außerordentliche 
Amtlicher Theil. unbequem ſei. bis bahin ohne Antwort geblieben, Militäraufwand am beſten durch die Gefammtziffer 

Se. 1. l. Apofoliſch 2. f N Wie aus Paris, 27. Dezember, gemeldet wird. Das am 3. Dec. von der Havana abgegangeneſdargeſtellt, um die er die präliminirten Summen über⸗ 
zeichnetem Diplome de ee wi, pay Moni bat Preußen wegen des Handels vertrages meuelipanifhe Geſchwader ift am 7. vor Veracruz ange⸗ſſteigt. Dieſe betrug nun je 1849 bis einſchließlich 
Legalon tach Molph Braun, als Miller des Ordens Ver eir Vorſchläge gemacht. Leclerg ift in Berlin geblieben, kommen. Marſchall Serrano traf Anſtalten, dieſ1861 nur zwiſchen 450 bis 460 Millionen. Erinnern 
Hauen Krone dritter Klaſſe, den Ordeneſlatuten gemäß in denſum die Antwort der franzöfifchen Regierung zu er⸗Truppen den folgenden Tag auszuſchiffen und ſogleichſwir uns, daß es von 1815 bis 1848 nur einmal, 
. öſterreichiſchen Kaſſerſtaates allergnädigſt zu er⸗ warten. das Fort St. Juan⸗d'Ulloa, welches das einzige Ver⸗Anach der Julirevolution, einen ernſthaft kriegeriſchen 
©. . l. Apoſtoliſche Mafehät haben mit der Allerhöchſten Ein Parifer Corr. der „N. P. Z.“ meldet ge⸗ſtheidigungswerk der Stadt iſt, anzugreifen. Nach in[ Moment gab, in dem . 8 ge⸗ 
Golſchließung vom 14. Dezember d. J. den Titular⸗Brobſt undſrüchtweiſe, Baron Brennier (der letzte napoleoniſche Paris eingetoffenen Depeſchen beſtehen die vor Vera⸗ſſchahen, erinnern wir uns, daß gleichwohl das chroni⸗ 
Pfarrer in bin 8 Joseph Batyfö, zum Heveſer Erzbechan⸗Geſandte in Neapel) ſei ein Miniſter der auswärtigen|rug angekommenen ſpaniſchen Streitkräfte aus 35ſſche Deficit beſtändig ſich fortſchleppte, halten wir uns 
* En 4. Apefteliſce Mae en Allerhöchſen Angelegenseiten in petto. Man hält feine Rede im Kriegsschiffen und 8000 Mann Landungstruppen. — [gegenwärtig, daß es jetzt beinahe fo viel beträgt, als 
Entſchließung vom 10. Dezember d. J. dem Ehrendomherrn und Senate für 2 57K discours ministre, und es läßt ſich[ Wie die „Patete“ meldet, hat Präfid Juards denjUngarn weniger als die Länder ‚jenfeits der Leitha zu 
Pfarrer in Erlau, Anton Szatez, die TitularsProbftei Sanctiſin der That nicht in Abrede ſtellen, daß fie dur dweg.Spanſern ein Tru N. ü ', das ſichſden allgemeinen Staatslaſten beiſteuert, fo haben wir 
Joannis Baptistae de Zsämbek allergnävigm zu verleihen gesuht.jim Geiſte des Imperialismus war. Baron Brennierſauf der Straße nach Merico, oberhalb Cordova vers[ven rechten Schlüffel zu unſeren Finanztalamitäten ge⸗ 
8 N MAR are ER war übrigens ſchon einmal Minifter des Auswärtigen Be hat. In der Hauptſtadt herrſcht die größte We 1 erwiederte uns nicht, daß die 2 
—— . D 5 i i ufregung, en Lande zu arm feien, um eine ausgiebigere Be⸗ 
Labechantewörde zu genehmigen und den Bikede⸗ RL 5 e nnen ap Depeſchen aus Spanten erden, ene Bu. en würde ee ſolche 
rer in St. Stephan, Ladſelaus von Aszalay, zum Domherrnſfallen gegeben. daß auf einigen kleinen zu Haiti gehörigen Inſeln[ Behauptung Lügen ſtrafen. Vertheilen wir die effec⸗ 
an dem Erlauer Erzkopitel allergnädigſt zu ernennen geruht. Von den Pariſer Blättern wird der Rücktritt Aufſtände ausgebrochen ſeien. Sie ſollen bereits un⸗ltive Leiſtung von 56 Millionen auf eine Bevölkerung 
1 des Barons Ricaſoli einſtimmig angemeldet und mitſterdrückt worden fein, doch hat man keine genauerenſdon 13 Millionen Seelen, fo ergibt ſie eine Quote 

Der Staaisminifer hat der bisherigen Gywnafial. Supplen-Jverſtärktem Ehore Ratazzi als fein Nachfolger und Nachrichten über den Urfprung und den Verlauf dersjvon 4½ Gulden auf den Kopf. Das iſt entſchieden zu 
ten in Czernowitz, Ferdinand Caſpary, zum wirklichen Lehrerſals der einzige noch mögliche Retter des bedrängten ſelben. wenig, wenn man auch ſonſt nichts berückſichtigen wollte, 
am Gymnaſium in Brzezany ernannt. Italiens empfohlen. Die revolutionäre Bewegung in Sidi⸗Mimun, Bruder des Bey von Tu⸗ſals daß Galizien, welches unter ungünſtigeren ökono⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


Porrückun 


u — 10 ee - > ‚Bare Italien, ſagt die Patrie, ſcheint von ihrer Energieſnis, iſt geſtorben. Man rühmt ihm nach „ daß er miſchen Verhaltniſſen als Ungarn ſich befindet, entſchit⸗ 
Avlunkten Johann Storich zum Konkrolor ernannt. nichts verloren zu haben; in dieſem Augenblicke con⸗ſeine ſehr gute Erziehung erhalten und ſich in Folgeſden mehr beiträgt. In Ungarn alſo liegt die Summe 
centrirt fie ſich und ſammelt fie ſich, um ihre Kräftejdeflen eis als Förderer der Civiliſation bewährtſall unſerer Schwierigkeiten, der allgemeinen politiſchen 
—__ ss 80 e mit friſcher Energie los zubrechen. habe. zuverläſſig, re e e . gewiß, Das 
Ui J il f 6 een ae alt iſt proviſoriſch. Die Parteien n iſt's, wie An i tot Fol anne 45 a 25 woraus 
ichtamtlicher Thei 1 N fi je ugenblide des Losſchlagens am nächſten Die „Donau⸗Ztg.“ bringt einen Artikel über die en Yen 308 n „Werden 
ih wie fe unbemerkt wollen. Wir glauben nicht, daß Quelle unferer Finanzſchwierigkeiten. Sie m: 

Krakau. 30. December, die Mazziniſten ihre Anſprüche und Ideen aufgegebenſweiſt ziffermäßig nach, daß die ſtärkſte Quelle unferer Die zur Prüfung der Finanzvorlagen vom Her⸗ 
Der „Times“ zufolge hat Graf Rechberg an 1 en fordern. wir die Regierung des Kr finanziellen Leiden ganz anderswo als in unferer aus: 1 e 8 an ein hat ſich 
den Oeſterreichiſchen Geſandten in Waf bington Fa 4 C vag N auf, alle ſecundären wärtigen Politik liegt, wie man gewöhnlich mit mehr ein Side ee Eule 5 zu nen und 
eine Depeſche gerichtet, in welcher er Englands Ge-jdrägen, welche Borwände zu Unordnungen liefern und Leichtfertigkeit als Grund behauptet. Sie liegt, ſchreibt ker A Wau a a und den Berichter⸗ 
nugthuung für vollberechtigt erflärt und ſich bar anlaſſen könnten, ſchleuni 1 vereſdie „Don. 3.“ nicht ſeit geſtern oder heute, fondern Baron Boni arneh: dit Wahl * ur nt; 
hin ausſpricht, daß Amerika nünt zögern follte, fie zu \ RE EL und diele m 82 et fe zu Ungarn, vertreter fiel auf Grafen Hartig 9 n BEER. 
erfüllen. ; 6 ; und hiefür rufen wir die „Bemerkungen,“ mit wels ; 107 115 N 
i Auch die preußiſche Regierung hat lia 9 4 chen der ee Sinanpminiter den Stantävoranidlen en ai 7 v. Pipiz. Zugleich wurde beſchloſ⸗ 
die „Preußiſche Zig.“ vom W. d. meldet, anläßlich! Die Londoner Ausſtellung wird ungeachtet deöjfür das Jahr 1862 begleitete, zum Zeugniſſe an. Se zu Beſprechungen über den Voranſchlag für 
der auf dem „Trent“ erfolgten Verhaftung der Son-⸗[Todes des Prinz-Gemahls am 1. Mai eröffnet. Man leſe auf Seite 44, 45 und 46 das Capitel: öfters zu ee bis die Kommmiſſion 
derbundscommiſſäre in Waſhington gegen das Ver Die „Times“ publicirt ein Circular des Spa ni, Ueberſicht und Beſchluß“ betitelt, aufmerkſam durch, ouch die a 8. dener in die Lage ge⸗ 
fahren des amerikaniſchen Kreuzers ausge- ſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten anſund man wird vor der Wahrheit obiger Behauptung ſetzt ſein wird, in die Berathung über dieſen Gegen: 

ſprochen. die auswärtigen Geſandten, in welchem die Urſachenſunmöglich fein Auge verſchließen können. Wir beſchrän⸗ tand einzugehen. 


gewichiigen Giebenjahre repräfentiren follte, wenn nämeſgen Pfad durchzogen, und das Heulen des Schakals ben gierige Zuſchauer ab. Di 

. lich die Kraft des Ganges vorzugsweiſe groß und mahnte an die . eines Tigers. Da wir indeß von aides, ein Schrecken für 3 e ar 
Feuilleton. folglich der Zudrang der Hindu noch ungleich ſtärkerſkeinem Tiger moeleſtirt wurden, legte ich mich aufsſglübend erſehnt worden. Noch in der — 
ift rs in den dazwiſchen liegenden Jahren. Ohr und ward bei Sonnenaufgang durch das Gekrei⸗ Nacht tödtete er einen Grasmäher, und man glaubte 

— ehrab, die Hauptſtadt des Thales Dehrah⸗Dun, ſche der Pfauen wie durch das Gekrähe des tapferenſin ihm denſelben Tiger zu erblicken der ſich alljährlich 


Ein Jahrmarkt am Ganges. Wh. e ee ln ee Dune kleinen Waldhahns, des Ur⸗Urgroßpapa's des unfrigen, zur Jahrmarktzeit blicken ließ um den Wallfahrern 


h g . Su geweckt. Horch! erſchallt die Axt des auers, au and 

(Aus „All The Year Round.“ weniger durch einen Springbrunnen mit einem Thürm⸗ der luſtig bare — an Schatten der * ſein es 2 —— — Wie — 

In Hurdwar, im nordweſtlichen Indien, etwa 80ſchen, woſelbſt er der Wohlthat eines Tropfbades lbeil Tagwerk handhabt, ohne Elephant und Tiger zu fürch⸗ von den Dulies gefolgt, unfere Reife zu Fuß fortſetz⸗ 
Meilen don Mirut, findet alljährlich ein Jahrmarkiſbaftig wird. Wir verließen Dehrah, um in Dulies,ſten, denn davor bewahrt ihn das von dem Fakirſten, gelangten wir zu den Tempeln an den Ufern 
ſtatt, wohin, wenn die Planeten ſich als günſtig er⸗ jenen langen zwiſchen Stangen hangenden Tragſaͤnf⸗ erſtandene Zaubermittel. Huͤpfend und ſpringend durch⸗ des Ganges, woſelbſt letzterer ſich durch eine enge 
weifen, fromme Hindu ſchaarenweis wallfahrten, umſten, in denen man vor den wilden Beſtien fo ziemlich kreuzt ein Tru Affen unſeren Weg und hat ſchnell Schlucht der dem Himalaja angehörenden Sevalikfette 
im heiligen Vater Ganges ihre Sünden abzuwaſchen. geſichert ift, eine fühle nächtliche Reife anzutreten. Dieſwie der Blitz den Gipfel eines alten Urbaumes erklet⸗ ſtürzt, genannt das Thor der Hurri, Hurridwar. Der 
Eines ſchönen Aprilmorgens verließ ich mein küh⸗ Sänfte eines jeden von uns ward von 16 Trägernſtert. Den Kopf zum Duly binausftedend entgeht Berg zur Rechten iſt von Höhlen durchbrochen 
les Aſpl in den Bergen, 7000 Fuß über der Meeres- getragen und außerdem von einigen Fackelträgern be⸗ mir keine der Scenen des Waldes, als plötzlich Flin⸗vor deren Oeffnungen wir viele faſt nackte Männer 
oberfläche erhaben, und machte mich in Begleitung ei⸗ſgleitet, um zu leuchten und die wilden Thiere zu ver⸗ſtengeknall und Kugelnziſche, einige Fuß über unſernſmit geflochtenem Schopfe, Halsketten von Perlen und 
niger Freunde zu beſagtem Jahrmarkt auf den Weg. ſchtuchen; unſer Weg führte uns nämlich auf 30 Mei- Köpfen, uns keinen geringen Schrecken einjagen. Einer Talismanen wahrnahmen , Heilige Fakirs, welche von 
Wir ſtiegen in die Region der Eichen, blühenderſlen durch dichten am Fuße des Himalaja gelegenenſunſerer Leute iſt durch die Hand, ein anderer durch Almoſen leben, auch etliche von der ſchrecklichen Seite 
Birnbäume, rieſiger Rhododendron hinunter, begegne⸗ Wald. Wir waren indeß nicht allein auf unſere Fak⸗ den Arm geſcho en. Vier Herren, von zwei Elephan⸗ des Aghors, welche ihren Körper mit Aſche und gel⸗ 
ten Bergbewohnern mit ihren von Maulthieren gezosjteln verwieſen. Bei jedesmaligem Zurücklegen einerſten getragen, waren auf der Tigerjagd begriffen, und ſbem Oker einreiben und in ihren Händen Menſchen⸗ 
genen und himmelhoch mit den Erzeugniſſen der Ebe⸗Meile flammte uns auf dem Waldpfade ein helles s war dieſes eine der Unannhmlichkeiten welche die ſchädel tragen. Sie ſollen ſich von Menſchenfleiſch 
nen — welche die glühende Sonne unten aus dörrte Freudenfeuer entgegen, bei deren jedem zwei Heizer Jagd nicht ſelten mit ſich bringt. Wir befanden unsſgenährt haben und ihre Berührung verunreinigt. Als 
— beladenen Wagen, und erreichten endlich das kleine ſangeſtellt waren. Erſtere jedoch flackerten, bin⸗ und nicht unmittelbar in der Schußlinie, doch die Elephan⸗wir uns unweit des Schauplatzes des Jahrmarktes be⸗ 
Dorf Radſchpur, durch welches der Weg zu der Stadtſherzüngelnd, nicht minder unheimlich durch die ſchwarzeſten, denen das Ding ungewohnte Arbeit war, wurdenſfanden, ſahen wir uns genöthigt, die Heerſtraße zu 
Dehrah führt. In dieſer Stadt, wohin uns bereits Nacht, waͤhrend das Krachen des dicht verzweigtenſunruhig und gaben durch ihre unerwarteten Bewegun⸗ſverlaſſen, welche dermaßen von Wallfahrern wimmelte, 
Zelte und Dienerſchaft vorangegangen waren, machten Gebüſches, durch das die Elephanten ſich ihren Wegſgen dem Schuſſe andere Richtung. Der Kampf gingſdaß kein Apfel zur Erde fallen konnte. Die eins, 
wir einen Halt, bevor wir den großen Anlauf zu demſbahnten, den Wald erzittern machte. Schreiende Eulenſauf einem Kornfelde vor ſich. Die Eingebornen, weſ⸗ſbegaben ſich zum Fuſſe, andere kehrten durchnäßt von 


Jahrmarkte unternahmen, der ſich uns in einem feiner umkreisten uns, wie wir den vom Nachtthau ſchlüpfti⸗lche ſich kings umher auf Bäume geflüchtet hatten, ga⸗Idemſelben zurück, und das Gewühl triefender Anbeter 


ereichiſche Monarchie. bildeten Mannes auch nach Ungarn mitgebracht, wo kommene Uebereinflimmung beider Kammern erzieltſeigniſſes, beſonders weil die Mafreg durch einen Ar⸗ 
Wien, 28. Dezember. er trotz ſeines, durch die unentgeltliche Aufhebung des war, mit 22 gegen 14 Stimmen angenommen; Nach⸗ſtikel aus der Feder des Profeſſors Saint = Marc + Gi⸗ 
k. k. Apoſtoliſche Majeflät haben, wie wir der Zehends geſchmälerten Einkommens doch nach Kräſtenſmittags nahm die Kammer der Abgeordneten denſrardin hervorgerufen iſt, welcher bisweilen den Kaiſer 
az. di Venezia“ vom 23. d. M. entnehmen, mit unausgeſetzt für Volksbildung wirkt. Hatte er ſichſgleichen Entwurf in feiner jetzigen, gegen früher durg ſieht und zuerſt in den Spalten des Debatd bonapar⸗ 
Allerhöchſter Entschließung vom 18. d. M. allergnä⸗ auch zuweilen in Folge anderweitiger Einflüſſe mancheſdie Erſte Kammer etwas gemilderten Faſſung mit 66ſuſtiſche Neigungen her ortreten ließ; der im Jahre 
digſt zu bewilligen geruht, daß der Wein⸗Verzehrungs⸗ Sympathien verſcherzt, fo traten dieſelben, wenn esſgegen, 13 Stimmen an. Der Geſetzentwurf über die 1852, von rn. Fortoul, dem damaligen Unterrichts⸗ 
ſteuerzuſchlag bis zum Betrage von einer Million Gul⸗ ſich um thatkräftige Unterſtützung edler Vorhaben und Unabhängigſtellung der ſtaats bürgerlichen Rechte vonſminiſter, erſucht, in dem höheren Rathe des öffentli⸗ 
den dem Bürgerſpitale in Venedig zugewendet werde Bewahrung der Treue zum Monarchen handelte, dochſdem religiöſen Bekenntniſſe wurde auch von der Kam: chen Unterrichts verblieb, und mit feinem Anſehen wie 
nachdem er früher zur ökonomiſchen Reſtauration jederzeit wieder hervor. In alten edlen Unternehmun:|mer der Standesherren mit 24 gegen 12 Stimmen ſeinen Erfahrungen bis auf den heutigen Tag aus⸗ 
des Leihamtes angewieſen worden war. Mittelſt die: gen wird er von Herrn Eſerven kräftig unterſtützt. angenommen, erhielt mithin gerade die zu einer Ver⸗ zuhelfen keinen Anſtand nahm. Man verſichert, daß 
ſer neuen und bedeuten en Einnahmequelle iſt dem Herr Eſerven, früher biſchöflicher Geremoniarius, dannſfaſſungsänderung, die er enthält, nothwendige Stim⸗ Saint = Marc: Girardin seine Entlaſſung als Mitglied 
großartigen Inſtitut die gedeihlichſte Entwicklung geſi— Pfarrer in Bars, jetzt Domherr in Neuſohl, ſteht daſmenzahl. Abends 5 uhr wurde die Sitzung durchſdieſes Rathes zu nehmen entſchloſſen fei. Von einigen 
chert. Fe e — 88 8 = e a v. Linden, im Br de Maß 1 6 MA en n 
8 n 2 F 381 e \ nd ruhiger Denker, der in ſei⸗ Auftrage de nigs geſchloſſen. a aßregel über das gemäßigte alt kraft 
eee Se 5 nem Herzen keinen Haß und keinen anderen Lebens Die würtembergiſch e Kammer der Standes⸗ſeigener Mochwwolltommenbeit verhängt babe, ohne den 
Dürftige zu ſpenden gerubt, welcher Betrag der Mu- zweck kennt, als ſeine ganze Thätigkeit und fein Ver⸗ſherren hat am 19. den Geſetzentwurf über die Dis⸗[Heziehungen deſſelben zum Miniſterium der auswär⸗ 
nicipalität zur Beribein am 23ſten übermittelt mögen dem Wohle der Menſchheit zu widmen, wovon penfation vom Ehehinderniſſe der Verwandschaft undſtigen Angelegenheiten, ohne den bonapartiſtiſchen Sum- 
nN mehre feine Stiftungen Zeugniß geben. Herr Fran: Schwägerſchaft bei Brautleuten gemiſchter Confeſſſionſpathien des Profeſſors Rech ung zu tragen. Die Ein⸗ 
Die „Trieſter Ztg.“ erfährt, daß, falls keine Aen— czisci, früber Comitatsſecretär in Neuſohl „ kam alsjmit 17 gegen 12 Stimmen angenommen. geweihten jedoch wollen wiſſen, daß Hr. v. Perſigny 
derung in dem aufgeſtellten Programme erfolge, Se. k. k. Comitatsvorſtand in Disponibilität, und iſt dermal] Die in Braunſchweig erſcheinende „D. Rchs.⸗Ztg.“ weit entfernt, in dem vorliegenden Falle auf eigene 
Mojeſtät der Kaiſer am Tage nach den Weihnachts- als Redacteur der „Peſt-Budinſke Vedemoſti“ bekannt. bringt folgendes Telegramm aus Hannover, vom Fauſt zu handeln, den in Frage ſtehenden Artikel in 
feſten, alſo am 27. d. M., nach Verona abreiſen wer: P. Georg Slota, noch vor wenigen Monaten k. k. 24. December, Abends: Aus guter Quelle geht unsſeinem Miniſterrathe, welchen der Kaiſer präſidirte, vor⸗ 
den, um am 28. die Feſtungswerke von Mantua und Gymnaſialkatechet zu Neuſohl, jetzt Pfarrer zu Tuzinoſdie Nachricht zu, daß Graf Borries wiederholt ſeineſgeleſen und eine Debatte über den Gegenſtard her⸗ 
Preciera zu beſichtigen. Am 29. fell eine große Revuefim Trentſiner Cemitate, aus dem er ſtammt, redigirt: Entlaſſung erbeten und ſchließlich auch erhaltenſvorgerufen habe, und daß die Verwarnung in dem 
im verſchanzten Lager von Verona abgehalten und am früher die vom Biſchof Mopzes gegründete Zeitſchrifiſhabe. Sein Rücktritt vom Amte wird vielleicht noch Miniſterrathe entſchieden worden ſei. Es heißt näm⸗ 
30, die Beſchießung eines alten Forts und die Erpro⸗ „Cyrill a Methud“, ſpäter ein Blatt für Schullehrer, kurze Zeit anſtehen. (ſ. u. tel. Dep.) N ich, daß die Regierung im Plane habe, die freieren 
bung der gezogenen Poſitions⸗Geſchütze mit Hinterlseſ ane iſt als Publieiſt in kirchlichen und Schulſachen! Nach der „An. wird nunmehr auch das Fürſten⸗¶⸗Blätter mit Verwarnungen derart zu überhäufen, daß 
dungen vorgenommen werden. auch in weiteren Kreiſen bekannt. Blahn iſt k. k.[thum Reuß ä. L. (Greiz) bald in Reihe der conſſi⸗ſſie dieſelben zur Zeit der nächſten Wahlen für den ge⸗ 
Die „Wiener Correſpondenz“ ſchreibt: Nach dem Staatsanwalt, und Profeſſor Kuzmany als treuer An- tutſonellen Staaten eintreten, indem die dortige Re⸗ ſetzgebenden Körper in ihrer Gewalt haben und jede 
Programme für die Inſpicirungsreiſe Sr. Mo jeſtal hänger des Septemberpatentes und deſignirter Super- gierung den dermalen dort beſtehenden Ständen eine Oppoſition niederzuhalten in der Lage ſein werde. 
des Kaiſers ſchließt dieſe mit dem 9. Jänner. Sehr intendent für Ungarn bekannt, in welch letzterer Eigen⸗ der Verfaſſung des Fürſtenthums Reuß l. J. ähnlche Die Unterhandlungen zwiſchen den Mitgliedern des 
waheſcheinlich dürften. Se. Majeflät dann noch auf ſchaft er dem Andrängen der Magyaromanen weichen] Gonftitution zur Begutachtung vorzulegen beabſichtigt. ehemaligen Generals Comilés der Geſellſchaft des S. 
kurze Zeit nach Venedig zurüllkehren, fo daß die An⸗ mußte; ſeither lebt er wieder in Wien als Profeſſor Frankreich. Vincent de Paul mit der Regierung ſind noch nicht ab⸗ 
kunft in Wien erſt am 13. bis 14. Jänner zu er⸗der evangeliſchen Theologie. g f Paris, 27. Dec. Ein an die f räfecten gerich⸗ gebrochen und ich gl ube mittheilen zu können, daß 
warten iſt. Die Ausſchußſitzung der Nationalbank wirdſtetes Rundſchreiben des Cultus miniſters Rouland ſich die Regierung bereit erklärt hat, die Wiederher⸗ 
Die Rückkehr Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von nach den bisherigen Beſtimmungen für den 14. Jaͤn⸗ befiehlt denſelben an, die geiſtlichen Genoſſenſchaften ſtellung der früheren Ordnung der Dinge zu geſtatten, 
Vinedig nach Wien wird nach den disherigen Be⸗fner einberufen werden. In dieſer Sitzung wird dasſdavon in Kenntniß zu ſetzen, daß fie keine Minz er⸗ſunter der Bedingung, daß gewiſſe mißliebige Notabi⸗ 
ſtimmungen erſt im Monate Mai erfolgen. miniſterielle Reformprojekt für die Bank zur Erörterungſjährigen ohne die formelle Einwilligung der Eltern oder litäten der „katholiſchen“ Partei nit wieder in das 
Der Inſpection der öſterr. Feſtungen ic. in Vene⸗ gelangen. 8 Vormünder in ihren Verein aufnehmen dürfen, widri⸗ Generalcomités gewählt würden. Die Mitglieder dieſes 
tien wird auch der Vorfigende der Bundes⸗Militär⸗ Deutſchland. genfalls fie ſich gerichtlicher Verfolgung oder ſofortigerſlebteren begreifen febr gut, daß fie ſich danch die Ans 
Gommiffion, General von Rzikowski, beiwohnen“ Die Einberufung der beidun Häufer des preu-Auflöſung ausſetzten. — Die Herren Iſaac und Emil nahme eines ſolchen Compromiſſes bloßſtellen würden, 
welcher zu dieſem Zwecke wahrſcheinlich ſchon in dieſemſßiſchen Landtags auf den 14. Jänner ift un-[Pereire haben dem öffentlichen Wohlthaͤtigkeits-Bürcau aber ſeltſamer Weile dringen die Vinzenz⸗ Vereine in 
Augenblicke von Frankfurt a. M. abgereist iſt. mehr officiel erfolgt. 30,000 Kilo Brod zur Vertheilung unter die Armen u ee Rn darauf, daß man ſich 
Das Neujabrsfeſt wird am d. b. Hofe wegen: Beim Miniſterium des Auswärtigen in Berlinſvon Parie zur Verfügung geſtellt. — Wie ein Schrei, der Regierung zu berſtändigen ſuche. So die Bin- 
Abweſenheit Ihrer Majefläten in der Stille gefeiert. iſt privatim gemeldet, daß von der Mannſchaft derſben aus Cherbourg meldet, ollen die eingeſttul gewe- u „Vereine in England und die in verſchiedenen 
Die Gratulationen werden in den Kammern von denſ„Amazone“ einige Perfonen gerettet worden find, undſſenen Arbeiten an der ſchwimmenden Batterie, le rem- a Städten, u. a. der Stadt Köln. 
Herren Oberſthofmeiſtern und Frauen Oberſthofmeiſte⸗zwar von den Officieren der Capitän, ein Lieutenaniſpart genannt, wieder aufgenommen und thatig betrie⸗ nter den mißliebigen Perfonen, deren Fernhaltung 
rinen entgegengenommen. und ein Kadet. Die Nachricht iſt vorläufig noch eine|ben werden. — Herr Bictorien Sardou, der mit außer⸗ bon dem Verein St. Vincent de Paul die Regierung 
Von zahlreichen Gebirgsgemeinden des Markgraſ⸗[kaufmänniſche und kommt aus Madeira an ein Mit⸗ gewöhnlichem Erfolge auf den Pariſer Komödienbüh⸗ wünſcht, find nach der „N. P. 3.“ folgende drei: 
221 Mähren iſt eine Vertrauensa' 200 Se. glied des Miniſteriums. Danach iſt die „Amazone“ nen un hat, — fein Luſtſpiel Les pattes de A fo. sro ir ge 
cell. den Herrn Staatsminiſter Ritter v. mer⸗wirklich, wie vermuthet wurde en Oſt⸗mouche i i t ü fü J großer Beredtſamkeit die 
* Herrn Staat ſt ch wirklich, wie uthet wurde, von einem großen Oft che iſt auch ins Deutſche übertragen und führt frangöfiichsfarbinifche Politik angegriffen hatte, Herr 


ling gerichtet und am 20. Dezember bereits überslindienfahrer im Sturm überſegelt worden. in der Ueberſetzung den Titel „Der letzte Brief“ — g i 
‘ N iſt vom Grafen Walewskt aufgefordert worden, dasſbon Lemercier, einer der angeſehenſten Chefs der 


reicht worden. In Poſen wurde am 19. d. M. vor der Erimi⸗ſiſt v i . i Er 
Der Herr Staatsminiſter Ritter von Schmereſnal⸗ e des Kriegs gerichts eine Anklage widerſFeuilleton des „Moniteur“ zu arbeiten. Herr Victo⸗ f Partei in der Kammer und Herr Cochin, 
king wird morgen von feinem Aus fluge nach Mölkſden Redacteur des „Dziennik Poznanski,“ Maler Zazfrien Sardou iſt ein ſehr witziger und noch ſehr junger einer der Redacteure des „Correſpondant.“ 
wieder hier eintreffen. gielski, wegen Verleumdung der Behörden verhandelt. Schriftſteller, deſſen echt franzöſiſche Gewandtheit und Der Patrie wird aus Raguſa geſchrieben, der 
Der Herr Kriegsminiſter Graf Degenfeld iſt[ Den Thalbeſtand der Anklage bildete ein Leitartikel ſpitzige Feder lebhaft an die Eigenſchaften des Herrn franzöſiſche Kanzler Moreau habe ſich am 17. De⸗ 
heute zu einer Jagd mittelſt Nordbahn abgereiſt undſüber die Wahlen, in welchem die dortigen „Bebörden|Edmond About erinnern, die bekanntlich auch (dom » düfte begeben woraus auf einen längeren Aufenthalt 
ı 


wird morgen zurückkehren. Von einer Reife deſſelbenſder ungefeglihen Beeinfluſſung der Wahlen zum Nach⸗ſder Redaction des offietellen Organes verwandt worden f ' 
ö 8 8 ſind. Heute Abend findet das große Feſt zu Ehren des des viel genannten Herrn Hecquard in Raguſa ge 


nach Venedig iſt derzeit noch nichts bekannt. theil der Polniſchen Bevölkerung beſchuldigt waren. { A 
Der Banus von Groatien, Herr FMe. Freiherr Da der of Jagielski die Verantwortung fürſberühmten Redners und Advokaten Berrver flatt ſchloſſen wird. 
von Sokefevits wird morgen nach Agram abreiſen. den incriminirten Artikel ſeloſt übernahm und nicht im und zwar in dem ſchönen Saale der arts r&unis. Portugal. 


Der Biſchof von Neufohl Herr Stephan Moy⸗Stande war, die Beſchuldigung durch Thatſachen zuj Man verſichert, daß von den hundertundfünfzig Paris⸗ Der König von Portugal hat ſeinen Bruder 
ſes ift ſammt dem ihn begleitenden Secretär in ſeineſbeweiſen, fo wurde er vom Gericht zu einer Geldſtrafe Advocaten, welche unterſchrieben haben, nur fünf wieſden Infanten Dom Joao, zum Gonnetabel des Kö: 
Heimat zurückgekehrt. f von 20 Thalern und zu den Koſten verur:beilt. Beriper Legitimiſten find, die übrigen gehören derſnigreiches ernannt. 

Eine neue Wochenſchrift: „Die Reform’ betitelt Aus Dresden, vom 20. Dec., ſchreibt man der Mehrzahl n ch zu den Republikanern. Es kommt uns Belgien 
wird unter Redaction des Herrn Franz Schu ſelkaſ N. Pr.3.“: Hr. v. Savigny, der preußiſche Ge⸗ſda ein Stück politiſcher Bildung entgegen, welches an⸗ ; 1 gien. 
mit 1. Jänner erſcheinen. fandte, der aus Veran ſſung des Todes feines Va⸗ genehm berührt. Zu den eingeladenen Gäſten gehören] . Vor feiner Abreiſe nach London, (26. d.) hat Kö: 

Die Regulirung der feldärztlichen Branche hatſters längere Zeit von bier abweſend war, iſt jetzt wie⸗ſämmtliche hohe Magiſtrate, welche einmal das Ehren⸗ ug Leopold noch den Grafen v. Montalto in feierlicher 

Antwort des Ant des Stabsträgers (batonnier) einer Advocaten⸗JAudienz empfangen und deſſen neue Beglaubigungs⸗ 


nun die kaiſerliche Sanction erhalten. Nach der Oſtd.ſder hier. Wie es heißt, hat derſelbe die caten⸗ an J 
Poſt ift das goldene Port d'epse und eine Gehaltser:|Grafen Bernſtorff auf die Bundesreformvorſchläge des Corporation bekleidet haben und ſämmtliche zur Zeit briefe als Geſandten des Königs Victor Emanuel als 


öhung um etwa 100 fl. jährli den Unterärzten und Hrn. v. Beuſt mitgebracht. fungirende batonniers der Advocatenſchaft in ganzſ⸗ Königs von Italien“ entgegengenommen. 
höhung fl. jahrli v nterarz 9 ft mitg j 8 Das klerikale „Journal de Bruxelles“, welches ge⸗ 


die Herſtellung der früheren Chargenverhältniſſe für Die in Hamburg tagende Elo ſchifffahrts⸗ Frankreich. \ \ 

die 3 Feldärzte bewilligt worden. Reviſions⸗Commiſſion hat ſich bis zum Tten] Vor Kurzem iſt der Chefredacteur der legitimiſti⸗ ſagt hatte, Herr Rogier ſei der Sohn eines franz 
Ueber die Mitglieder der Slovaken⸗ Deputation [Jänner vertagt, da die Inftruetionen mehrerer Com⸗ſſchen „Gazette de Midi“ geſtorben; der Herr Graf v. ſſchen Henkers, iſt heute, weil dieſe Angabe unwahr, zu 
10,000 Francs Schaden⸗Erſatz wegen Verleumdung 


bringt die „Prag. Ztg.“ folgende perſönliche Details: miſſarien wegen des von Hannover und Mecklenburg Chambord hat einen Troſtbrief an die Hinterblie⸗ Pe a . 
Biſchof Moyzes ſtammt aus Weſele in der Nähe Tyr:langeregten Projects einer Ablöſung der Elbzölie benen gerichtet und läßt dem getreuen Zeitungsſchrei⸗ und zur Inſertion des Urtheils in zwanzig Zeitungen, 
ber ein Grabdenkmal auf dem Kirchhofe zu Marſeilleſnach Wahl des Klägers, verurtheilt worden. Der Ur⸗ 


nau's im Neutraer Komitate. Er iſt ein „Mann aus noch nicht eingetroffen fein ſollen. Die meiſten Bes NN \ 

dem Volke“. Früher Redacteur eines kroatiſchen Blat|volmäctigten find für diefe Friſt nach Haufe gereiſt. errichten. theilsſpruch erklärt, jene verleumderiſch angeführte That⸗ 
les hielt er ſich längere Zeit in Agram auf, wo er Die beiden württembergiſchen Kammern. Dem „Journel des Debats“ iſt eine Verwarnungſſache wäre, wenn begründet, dazu geeignet, „felbft einen 
die Intereffen des Thrones und der treu gebliebenenſhaben fi über die Geſetze betreffs der katholiſchen zugekommen. Marc Girardin hat ſich unterfaugen, ſchlichten Bürgers mann in Mißachtung zu bringen.“ 
Nation vertreten hat. Seit feiner Berufung auf denſ Kirche geeinigt. In der Sitzung vom 23. d. hat dieſin einem Artikel zu ſagen, daß man ſich einer juriſti⸗ — Der Proceß des Oberſten Hepyez vor dem Militär⸗ 
biſchöflichen Sitz zu Neufohl in Ungarn, in deſſen Nähe Kammer der Standesherren den Geſetzentwurſſſchen Illuſſon hingibt, wenn man glaubt, das Kaiſer⸗ gericht ſellte am 28. d. beginnen. — Der Senat bat 
er zu Spt. Kereſzt wohnt, welche Berufung noch vorſüber vie Regelung des Verhältniſſes der Staatsgewaliſreich ſei es, welches den Kaiſer hält und trägt und heute feine Arbeiten wieder aufgenommen. 
dem Hinſcheiden des Biſchofs von Rudnyanſzky er⸗ zur katholiſchen Kirche, wie er aus den Berathungenſnicht der Kaifer, welcher das Kaiſerreich aufrecht hält. Großbritannien. 

folgte, hat er den Ruf eines kenn'nißreichen, tief ger|beider Häuſer hervorgegangen iſt, nachdem eine voll. Dieſe Verwarnung macht das Auſſehen eines Er) London, 23. Dezember. Heute (Montag) fand 


die feierliche Beſtattung des Prinzen Albert ſtatt. Man 
— — ——ñ— —— . — — ——— — — hat ſich ſo viel als möglich alles Pompes enthalten; 


verwandelte die Straßen in einen Moraſt. die Bauplan bei ihnen vorgewaltet zu haben. Gleichſgeführt wurde. Viele Deulſche und gebildete Böhmen, die derſni et 2 
Jungen und 2 Meer 2 — er — Hindutempeln —.— aug — re 00 Bae en Feast Ee un enge are 6 . — — 
Noth dnrchzuarbeiten. Später ward uns berichtet daß Ganges aus plumpen, düſteren Maſſen, pyramidaliſch,ſchen können, durften ſich in mancher Gegend deutſche Blätterſden gezogen und war von einer Eskorte von Leibwachen 
dieſe Beſchaffenheit des Weges ſchreckliche Folgen mit und mit vieler und ſorgfältig ausgeführter Bildhauer-nicht kommen laſſen, ohne ſich Unannehmlichkeiten auszuſetzen umgeben. Der Prinz von Wales ging an der Spitze 
ſich brachte, denn beim erſten Schalle des Gongons ſarbeit verziert. Sie kommen weder an Größe noch Das iſt jetzt anders geworden und die alte Angewöhnung ber|per Leidtragenden. Ihm zur Seite gingen Prinz Are 
, e Journale’ und Sie Abiener Wiätier|ibUR UND ber Perzog von SacıfensKobunge@otbn. 
den günſtigen Augenblick verkündeten, gings in Sturmſzu Gya gleich, und find alle 1 kleiner als derſdis auf zwei vervehmt, aber das kerroriſtiſche Cenſuramt der [Bei der Ankunft des Zuges im Chore wurden die 
dem Ganges zu, wobei manche der Alten und Schwa- Dſchaggernatempel in Oriſſa. as Innere eines „Rar. Liſiy“ bleibt bereits ohne Erfolg. Dieſe czechiſche Zei⸗[Krone und der Stab, der Degen und der Hut des 


chen zu Tode getreten wurden. Da die Eingänge zu Hindutempels trägt nicht die leiſeſte Spur eines Got-|tung und ber „Hlas“, der ſich aus dem bisherigen „Czas“ ab- Prinzen Albert auf den Sarg gelegt. Die Hauptſtadt 
je di i - 1 N 5 2 7 [trennt, bleiben ihren föderaliſtiſchen Program d ihrem ſte⸗ - a . rg gelegt. 8 ptſtad 
dem Fluß, wie dies bei den meiſten Ghauts oder Ba⸗teshauſes in Europa. Der Prieſter fungirt ausſchließ⸗ en Gegenſatze des Fed und 555 Ghechenihums treu. bot das Schauſpiel einer tiefen Trauer dar; faſt alle 


denplätzen der Fall iſt, an den Seiten durch eineſlich allein beim Reliquienſchreine, feine Muntras oder [Sie werden als Organe der nationalen lei weiterhin mii[Läden waren geſchloſſen und die großen Glocken von 
Mauer begränzt werden, ſo ward der Wettlauf mit Zauberſprüche (Beſchwörungsformeln) murmelnd, wäh⸗ſvieſer durch Duck und Dann gehen und A ihr den S St. Paul, von der See von Weſtmin⸗ 
um fo raſenderer Eile betrieben und das Gekreiſcheſrend er in Zwiſchenräumen etliche Blumen auf denſSchmerlinge und die Bildung eines Miniſteriums Clam-Martteſſter⸗Palaſt und allen Hauptkirchen läuteten den ganzen 


der Weiber im Verein mit dem Freudengebrüll derſ[Fingam, den geheiligten Stein, legt oder Milch darauf a a le Pa af daf bee DREI) Vormittag und Kanonenſchüſſe wurden von Minute zu 


Männer: „Hurru, Hurru!“ (Namen des Schutzgottes)ſtropft. Dem Publicum iſt geſtattet in Reihen dasſwi r I minute in den in Tow 2 
und den —.— Tönen der — — Tempelgewölbe zu durchziehen, wobei jeder der Vereh⸗ — —— ee be r 0 ul ibm gefeuert. 1 * e 
einen nicht zu ſagenden betäubenden Wirrwarr ab. cer dem Gegenſtand der Anbetung gegenüber den Bo die Bürde des öſterreichiſchen Miniſteriums zu tragen. — Der Die „Ti es“ ſchreibt: Der Prinz von Wales, 
Ein alljährlich auf dem Platze poſtirtes Regiment Si⸗den mit der Stirn berührt, ſich darauf erhebt, die fla⸗ en bekanntlich ein Eigenthum des Reichs rathsabgeordnetenſdie Hoffnung ſeines Vaterlandes, hat auf ſeinem vor⸗ 
pahis verfehlt nicht die Bewegungen der Badendenſchen Hände vor dem Geſicht faltet, ſein Opfer, beſte⸗ ene e Pro, e All de de eee jährigen Ausfluge nach Amer ka unter ſehr ſchwierigen 
möglichſt zu controliren, doch was vermögen ſie gegenſhend in Milch oder geſchmolzener Butter, auf den Al⸗ Reujahres veröffentticht werden. Der Grundgedanke if die Feſt⸗Umſtänden einen Grad von Takt und Beſonnenheit 
ein Gewühl von Hunderttauſenden? Auch find aufftar ſchüttet, und damit feinen Gottesdienſt beſchließt. — 18 der e om er derbi irlbewieſen, der weit über feines Jahre geht. Er ſteht 
ü i e ung des Kremſierer Konſtitutionsentwurfes. — Vonf; 
3 5 ae a . * N = Es 2 — Neujahr an Solch e ez politiſche Zeitung: Dale posel“ EN. fo sa * 80 rn Ahern ‚und 
wilde Strömung fortgeriſſen werden , doch ungeachtet Kuunſt und Wiſſenſchaft. n Leitobtalt ausgegeben ae en 120 65 fiel ſchaftlchkel ſeines A Jahr MN Birth: 
aller Vorſichtsmaßregeln ford ert jedes Jahr beträchtlich: »Aus Prag wird der „Oſtd. Poſt“ geſchrieben: In unſe⸗ſkale „Pozor“, der dreimal dies Woche ausgegeben wurde, wird 50.000 Pfd. St. und ein baares Ra bet OR I 
Opfer. Die meiſten der Tempel ſind an den Ufern rer politiſchen Journaliſtik treten zu Neufahr einige nicht unwe⸗ſein Tagesblatt. Dieſe Zeitung, welche Pater Stulz redigirt, foll lden Mill 5 5 pit 0 15 ner 
des Fluſſes elegen, einige von geringerer Bed utun ſentliche Veränderungen ein. Die deutſchen Zeitungen haben Se. Eminenz der Kardinal Fürſt Schwarzenberg protegiren. ha Mon In „aus den Einnahmen des 
j wo b hier u er k t und ſche x } utungſſetzt einen bei Weitem günftigeren Boden, ale vor einem halben|Die Gründung eines oſſigtöſen großen czechiſchen Bl. unterbleibt. Herzogthums von ornwall zu genießen haben. Eine 
zerſtreu int kein beſtimmter Jahre, wo gegen ſie im Lande ein foͤrmlicher Vernichtungskrieg 2 ſo glanzende Stellung, ein jo reiches Einf ee A 


ein fo anziehender Charakter werden nicht verfehlen, zini die Einladung, nach Genua zu kommen, anneh⸗] Bild iſt bis heute noch vollkommen und unverändert 1 Tae 28. Dezember. Silber⸗Rube! Ngio ff. 
um den Prinzen eine Schaar von Perſonen ſeinesſmen wird, ſelbſt wenn er ſicher fein ſollte, begnadigtſgeblieben. herr. * — fl. poln. 210 erlangt, 284 beiabll. et 
eigenen Alters zu ſammeln. Wir hoffen aufrichtig, ſzu werden. Graf H. Cavour iſt gegenwärkig mit * Rußland. Courant für 150 fl. zeſterr. Währung Thaler 72 verlangt, 71 
daß J. Maj. auch in dieſer Beziehung ihre Weisheit der Ordnung der hinterlaſſenen Papiere ſeines Oheims Aus Petersburg vom 18, wird geſchrieben: Imſbezahlt. — Neues Süder für 100 fl. öſterr. Wäpr. fl. 139 ver⸗ 
an den Tag legen und jeden Einfluß, der ſich zwiſchenſbeſchäftigt. Er hat eine Reihe von Briefen und Me⸗ Publicum verbreiten ſich ungünſtige Gerüchte über den langt, 130 55. wusch N 1 Ar verl., 11.44 
ſie und das Vertrauen ihres Sohnes zu ſtellen ſuchenſmoiren aus der Jugend des großen Staatsmanes ge⸗Geſundheitszuſtand der Kaiferin, — Am Dienſtag und Song 1 ode dice A 5 re 60 8520 a aa = 
ſollte, zu bannen wiſſen wird. ſammelt, die er im Begrfff ſteht, herauszugeben. Die- Donnerſtag hat es wieder unruhige Auftritte unter den Bollwictige eſterr. and⸗Dukaten fl. 6.68 verl. 6.60 Be * 

Zwei mediziniſche Zeitungen Ip-eben ſich umſtänd-ſem erſten Bande werden wohl noch andere folgen. — Studenten gegeben. Am erſten Tage nämlich verſam⸗ Polin. Pfandbriefe nebſt l. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 99%, bez 
lich über den Tod des Prinzen Albert aus. Nach Saffi und Ricotera erklären in einem Briefe an dieſmelten ſich einige Studenten im Auditorium und tage] Cali. Biandbriefe gebt aul Goupans in rr, Währung 
der (von dem weiland berühmten Chirurgen Thoma:|Opinione und die Gazzeta di Torino, daß weder ſieſten daſelbſt, entgegen den Beſtimmungen der neuen fl. a 92 2 Ge Frag‘ > = 
Walkley gegründeten) „Lancet“ iſt er am Typhoidſieber noch andere Mitglieder der General-Verſammlung in [Statuten — man fagt, unter Leitung eines Profeſſors, 8 — ugs „Obligationen in öflerreichifäher Währung 
geftorben, welches aber eben fo heimtückiſch und tödtlch Genua das Programm Garibaldi's anzufechten beab⸗[dem man jedoch bei dieſer Gelegenheit eine ſehr zwei⸗ . 67 ½ verlangt, 66%, bezahlt. — National ⸗ Anleihe von dem 
ſei wie das eigentliche Typhusfieber. Die feinen Un⸗ſſichtigt batten; die Neuwahl eines Central ⸗Comité'sſdeutige Rolle zuſchreiben will. Einer der Univerſiäts⸗QJabre 4884 ( ele wee 81% verl., 80%, bezahlt. — Aktien 
terſchiede zwiſchen den beiden in ihren Leiſtungen ſoſſei durch Zweckmäßigkeitsrückſichten bedingt worden. Beamten welcher die Eröffnung der Discufſion ver⸗]g9; hn ne mit ber eee 


ähnlichen Schweſtern mögen die Herren der Fac tät] In einem Rundſchreiben, welches Baron Ricafolilhindern wollte wurde infultirt und unmittelbar darauf 80% fl. öſterr. Währ. 168 verl., 166 bez 


ſich zurechtlegen. Dieſes Typhoidfieber, ſagt das eng⸗ in feiner Eigenſchaft als proviſoriſcher piemonteſi⸗zur Thür hinausgeworfen. Er m ſeine Zuflucht Lotto⸗ Ziehungen vom 28. Dezember. 

liſche Blatt weiter, befalle wohlgenährte Juſonen derſſcher Miniſter des Innern an die Prien erlaſſen hi ns che s Bol — — im: 30 73 84 86 64. 

höheren Stände und im mittleren Lebensalter viel häu⸗ hat, fordett er dieſe auf, die verſchiedenen Parteien General v. Philippſon, fanden ſich denn auch ein. i 98 — > 7 + 

figer als die ärmeren Claſſen. Schließlich äußert die auf das genaueſte zu überwachen, um den gegen die Den Studenten wurden die beſtimmteſten Zuſicherun⸗ Trieſt: 88 55 48 18 4. 

Zeitung das Pettenkofer'ſche Bedenken: ob wohl die Regierung gerichteten Umtrieben deſto leichter vorbeu⸗ gen gegeben, daß die Angelegenheit dem bezüglic hen x ———— 
Abzugskanäle des Windſorſchloſſes nach einem gutenſgen zu können. Sie ſollen auch mit den einflußrei⸗ Gerichte ühergeben werden ſollte, daß Alles in beſter Neueſte Nachrichten. 


Syſtem angelegt ſeien? Zumal da das Typhoidfieber,ſcheren Perſonen Verbindungen anzuknüpfen und zuſForm Rechtens zugehen würde. x, In der Nacht dar: Linz, 28. Dezember. Heute erfolgte die Urtheils- 
welches vor zwei Jahren in dem am Fuße des Schloß⸗ſunterhalten trachten und dieſelben für die Abſichtenſauf ſteckte man wieder fünfzig Studenten in allerſſchöpfung im Röppert'ſchen Proceſſe. Röppert 
berges gelegenen Städtchen Windſor graſſirte, wie Dr. [der Regierung zu gewinnen ſuchen. Stille ein. Am Donnerſtag, fon es wieder zu Weit⸗wurde des Diebſtahls, dann der Veruntreuung von 
Murchiſon klärlich nachgewieſen, in ſchlechter Drainage Die „Inde pendance“ erhält über das Ablehnenſläufigkeiten mit den unruhigen Muſenſöhnen gekom⸗180 fl. ſchuldig erklärt, vom Verbrechen des Betruges 
ſeine Urſache gehabt habe. Das andere Blatt „Thel der Miniſterportefeuilles von Seiten des Grafen Sanſmen fein; doch iſt darüber Näheres eben fo wenig, ſab instantia losgeſprochen, bezüglich der Brandlegung 
Medical Times“ ſagt: „Es kamen häufige Schwan⸗[Martino in einer Korreſpondenz aus Turin vomſals über die erſte Veranlaſſung zu den Unordnungenſfür ſchuldlos, der Verleitung zum Mißbrauche der 
kungen in der Krankheit vor, fo zwar, daß der Prinzſ23. noch folgende Details: „Der König iſt am 22.[bekannt. Man behauptet aber, die Studenten hätten Amtsgewalt. dann der Uebertretung wegen unvorfichtis 
noch eine Stunde vor feinem Tode ſich ſtark genug von Paſſenzo zurückgekommen und hat ſofort demſfür den heutigen Feiertag, den Namenstag des Thron⸗ ger Gebarung mit Feuer ſchuldig erkannt und zu drei 
erklärte, vom Beit aufſtehen zu können; aber da trasMinifterconfeil präſidirt. Man hat ihm in aller Un⸗Ifolgers die Freilaſſung ihrer noch in Unterſuchung be⸗ Jahren ſchweren Kerker, Verluſt des Adels und Exſatz 
eine furchtbare Lungencongeſtion ein, die dem Lebenſterthänigkeit vorgelegt, daß, um Herrn San Martinoffindlichen Commilitonen erwartet. Da fie jedoch inſder Gerichtskoſten verurtheilt. Henhofer wurde zu 
ein Ende machte. Trotz eines thätigen athletiſchen Le⸗ zur Annahme des Portefeuilles zu bewegen, ſeine Erfahrung gebracht, daß ſich dieſe Hoffnung nicht be⸗ zwei Monaten ſchweren Kerker verurtheilt. Beide 
bens und einer forgfältigen Diät, zeigte der Prinz früh⸗ſhöchſte Intervention mehr Werth habe, als alle mögli⸗ſtätigen würde, fo ſeien fie zuſammengekommen, umſmeldeten die Berufung an. 
zeitige Hinneigung zur Korpulenz, die ſich ſelten miiſchen Conceſſionen, die demſelben von Seiten der Herrenſzu berathen, was demnächſt zu thun wäre. Hannover, 27. Dezbr. Die Ständeverſamm⸗ 
einer gefunden Straffheit der Sehnen verbindet. ErjMinifter gemacht werden könnten. Man hatte gehofft Aus Kiew wird den „Mar, Listy“ geſchrieben, lung wurde zum 21. Jänner zuſammenberufen. Graf 
wurde durch eine gewöhnliche Erkältung, oder ſonſt einſdaß dies Se. Majeſtät veranlaſſen würde, den Grafenſdie Nachricht franzöſiſcher und deutſcher Blätter ſei[Borries hat ſich in feiner, durch einen Streit mit dem 
zufälliges Unwohlſein leich! niedergedrückt, hatte eineſſelbſt zu bitten, ins Kabinet Ricaſoli einzutreten, undſunbegründet, daß von den vor einiger Zeit verhafteten Grafen v. Kielmannsegge erſchütterten Stellung wie⸗ 
ſchwache Cirkulation und glaubte feſt, daß er keinemſin dieſem Falle wäre es dem Herrn Senator geradezuſf75 Perſonen (meiſt Studenten) 40 an der Zahl nachſder befeſtigt. 
ſchweren Krankheitsanfall gewachſen fein würde. Wieſunmöglich geweſen, noch länger auf feine: abſchlägi-Sibirien gebracht wurden. Es ſeien im Gegentheilf Die officielle „N. H. Ztg.“ vom 27. d. ſchreibt: 
und wann er ſich ſeine Todeskrankheit zuzog, iſt rein gen Antwort zu beharren — allein der König hatſ40 aus der Haft entlaſſen und ohne alle Bedingung Die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Sache der Vermuthung. nicht ſo weit gehen wollen, jedoch den Baron Ricaſoliſin Freiheit geſetzt worden. Miniſters Grafen Borries widerlegt ſich am Zuverläſ⸗ 
Danemark. beauftragt, dem Herrn San Martino zu wiederholen, Türkei. ſigſten durch die königliche Proclamatiou wegen Ein⸗ 
Der däniſche Reichstag if am 21. d. ge⸗ [daß es ihm großes Vergnügen machen würde, wenn ueber die kriegeriſchen Vorgänge in und um Mo n⸗ſberufung der Stände (zum 21. Januar), welche von 
ſchloſſen worden. Die Mitglieder trennten ſich mitſder Herr Senator das Portefeuille der inneren Ange⸗ſtenegro liegen der „Donau⸗Ztg.“ weitere brieflicheſdem Herrn Staatsminiſter mit unterzeichnet iſt. 
einem neunmaligen Hoch auf den König. legenbeiten übernehme. Dennoch hat man das ge- Berichte vor. Am 3. d. M. fand in der Nähe von Hamburg, 28. Dezember. Der „Hamburger 
Mit dem Jahre 1862 tritt im Königreiche allge⸗ſwünſchte Reſultat nicht erreichen können. Herr San Spucz zwiſchen Türken und Montenegrinern ein Con- Correſpondent“ meldet aus Kopenhagen: In der 
meine Gewerbefreiheit ein. Die beſtehenden Martino hat ſich Bedenkzeit ausgebeten, um nach reif⸗ flict ſtatt, wobei es Todte und Verwundete auf bei⸗WMontags abgehaltenen geheimen Staatsraths⸗ Sitzung 
Zünfte werden nicht unterdrückt, ſondern fie könnenflicher Ueberlegung feinen ſo oft kundgegebenen Willen, den Seiten gab. Die Freicorps, die von Scutariſwurde ein in ziemlich energiſchen Ausdrücken abgefaß⸗ 
als freiwillige Vereine ſortbeſtehen. Sie können aberſins Minifterium Ricaſoli nicht einzutreten, noch einmalſzum Schutze von Sceſtani (bei Antivari) ausgeſendetſtes Antwortſchreiben nach Berlin und Wien anger 
keinen Zwang ausüben und keine der früheren Zunft⸗ſauszuß, rechen. worden waren, find aus Mangel an Lebensmittelnſnommen. 0 
gerechtſamen in Anſpruch nehmen. Was junge Hand Mazzini's Befinden hat ſich etwas gebeſſert. und ſonſtigem Proviant zurückgekehrt. An ihre Stelle Liſſabon, 26. Dezember. Unter de rgeben, 
werker vom ſelbſtſtändigen Betrieb einer Profeſſion zu⸗ Seine Stimmung ift jedoch ziemlich düster. Er ſchreibtſſchickte man nunmehr einige hundert Baſchi⸗ Bozuks daß die Reſidenz des Königs geändert werben fol, wa⸗ 
rückhalten wird, iſt der Mangel an Capital, um fihlin einem in Turin eingelaufenen Briefe: Ich werdeſdahin ab. Obgleich in den letzlen Tagen kein neuerſren Unordnungen ausgebrochen, welche Nachts wieder 
das nöthige Material und Werkzeug anzuſchaffen. Esſnicht mehr lange leben. Ich kann nicht mehr, ohne] Angriff von Seite der Montenegriner vorkam erfährtſaufbörten. 
wird daher die Einrichtung einer allgemeinen Leihkaſſefmein Ende zu beſchleunigen, aller Welt Antwort er⸗ [man doch, daß in Bieka Werketeig n zu einer| Der „Independance“ zufolge find die Gerüchte von 
für Handwerker in Vorſchlag gebracht. theilen, ſtets eine Correſpondenz mit einer immer wach⸗ (neuen Expedition gemacht werden, und ſchon find in[der Vermählung des Königs von Portugal vollkommen 


Schweden ſenden Anzahl von Perſonen unterhalten, die mich lie⸗Krimize vier Barken mit Bewaffneten angekommen. unwahr. 

Pan geben und um Rath fragen. Sie müſſen darauf ver⸗[Der Genera'Gouverneur von Scutari (Raſchid Paſcha)] Die Krankheit des Infanten Dom Jogo (Herzog 
Sr. 2c, pd ulſchen unerwarteten Reiſeſzichten, ohne mein Stillſchweigen falſch zu erklären. [hat an die dort beglaubigten Conſuln der Großmächteſvon Beia, geboren 16. März 1842) hat einen höchſt 
ſtiania und dem norwegiſchen Miniſterwechſe e e ee eg eee 9 Hat 


8 * ann 
feinen Aufenthalt in Caxias genommen.“ 
Naguſa, 28. Dezember. Vor einigen Tagen 
wurde der von Türken bewohnte Flecken Stepna (2) 


b lichſten Widerlegung des Gerüchtes ermächti t, dem uſer denſelben die verſchi ie 

war, wie man jetzt erfährt, folgender: Der 1 Folge die gegenwärtig im Auslande befindlichen Gai Käubetien und Auguste deren fie Wente HA 
um den ſich der Streit dreht, it 7 eviſion derſdaldiner die Aufforderung erhalten hätten, ſich nach ſchuldig gemacht“ aufzählt 
Unionsacte zwiſchen Schweden 3 eee br: Genua oder Turin zu begeben. { riechen land von etwa 60 Inſurgenten überrumpelt. Erſtere muß⸗ 
Jahre 1859 u miſcen Mad — 1 SE Aus den ſpärlichen Mittheilungen, welche jetzt die Am 22. November d. J. feierten König Otto vonſten nach kurzem; Widerſtande mit Zurücklaſſung von 
chauungen. 2 55 16 eee. — Union. Di officielle Zeitung von Neapel veröffentlicht, erſiehtſc r kechenland und Königin Amalie Marie Frie⸗ fünf Todten, drei Verwundeten und zwei Gefangenen 
e erh 1 * 0 25 6 R 1 8005 leſman, daß eine ſehr bedeutende piemonteſiſche Trup⸗derike, des verewigten Großherzogs Auguſt von Ol⸗ fliehen. Die Inſurgenten plünderten den Flecken und 
1 "aa fung Re 2 2 = 12 penmacht von allen Seiten in die Provinz Baſilicataſdendurg Tochter, ihre ſilberne Hochzeit. ſteckten 6 Häufer in Flammen, in welchen, wie man 
des Slor 3 5 en 1 Sta 5 diſchen eingerückt iſt. Dadurch wurden die Bourboniſten ge⸗ V r ag, ehr en ama, 

aufzuheben. eder die Majorität des N ah zwungen, ſich zu theilen und in kleinen Banden ihre r um a 0 St. Petersburg, 28. Dezember. Das heutige 
Reichstages, noch die ſchwediſchen Räthe de fim Sicherheit zu ſuchen. Die meiften haben fih in die Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Journal de St. Petersbourg“ bringt eine Note des 
wollten die Giltigkeit dieſes Beſchluſſes ohne Zuſtim⸗ Provinzen Moliſe und Capitanata geworfen. Außer⸗ Krakan, 30. December. [Fürſten Gorczakow an Herrn von Balabine: Oeſter⸗ 


mung Schwedens anerkennen; nur eine Minorität im|dem find jetzt noch die Provinzen Torre di Lavoro rr biefigen Magitrats wird der ſenſreich habe eine Präcedenz geſch i in fü 
! dem f Gen, bie 3 geſchaffen, geeignet ein für 
ſchwediſchen Reichstage erklärte ſich mit dem norweglePrincipato ult., Neapel und die Abbruzzen von den von 5 1 5. 6 N . W. el Sunne die Ruhe der Türkei und die Sicherheit Europa's wich⸗ 


ſchen Storthing einverſtanden, hinter dem das ganze Briganti heimgeſucht. In Neapel fand man in denſ bezahlt, für das Jahr 1802 auf 3 Kr. Herabgefegt. Dieſerſtiges Princip abzuſchwächen. Rußland erkenne ſich ſo⸗ 
norwegiſche Volk ſtebt. Seitdem hat der Streit in Tagen vom 13. bis zum u 0 den Er HR Zuſchlag zur Einkommenſteuer der Hauseigenthümer iſt von ihnen libarich * dieſes Princip gebunden, N se 


der periodiſchen Preſſe und in Broschüren ununterbro⸗ſßen eine Menge gedruckte Zettel ausgeſtreur, welche ugleich mit der Wohnungsmiethe von ihren Mietern einzuzie⸗Jvereinzelte Intervention in der Türkei verbi 
; ö a en und in d des Januar, April, Juli und Ofto- 5 Mer er Türkei verbietet. 
chen fortgedauert. Vor Kurzem nun hat der ſchwedi⸗ zum Widerſtand gegen die Conſeription und zur Er⸗ ber in der dlc Lage an Deponiern. Bon eek Levantiniſche oſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 


ſche Staatsrath neue Vorſchläge der Unionsacte nachſgreifung der Waffen für Fran . Ei⸗ des Zinsgroſchen fin Regierungsgebäude, Spitäler, wohl dampfers „Pluto“ 7. Oezember i ieſt einge⸗ 
Cbriſtiania geſchickt, gegen die aber Staatsminifter Sib⸗ſnige Tage zuvor war in a Safe en thätigen Vfl . 25 kehre Brivatiwohnungen bel. ol) raten Babe * 
bern opponirte und die auch in Chriſtiania auf ziem⸗ Nuovo in der Nähe des Pulvermagazins Feuer gelegt den meg — er 1 ſcha iſt geſtern hier angekommen Die Truppen in 
lich barſche Weiſe zurückgewieſen wurden. (Bekannt⸗ orden. Wäre das ſelbe nicht rechtzeitig entdeckt wor⸗ e eee füllen. e Syrien wurden vorläufig unter das des Ha: 
lich lief die Miniſterkriſis fo aus, daß Sibbern Staats- den, fo würde durch eine Erplofion die halbe Stadtſden Dausbeſthern zuken nende Bi 

minifter blieb und nur drei Mitglieder des Miniſte⸗ſin einen Trümmerhaufen verwandelt wurden fein, ſdezwacken gemietheten Wohnungen if an eben dieſe zu ent⸗ſtig hieher gebracht. Halil Kemal Paſcha, früher Gou- 


nsgroſchen für die zu Gemein⸗ lim Paſcha's geſtellt. Joſeph Karam wurde gleichzei⸗ 


riums aus ſchieden). Der „Don. 3.“ wird aus Turin vom 22. De⸗ ba en fo wie wiederum die BrivatsInfaffen von Aädtifchen Gesſderneur von Siliſtria, wurde zum Generalgouverneur 
Italien. zember geſchrieben: Man hatte gehofft, daß mit dem ee e e enten wien Kurdiſtan ernannt. Niza Paſcha erhielt die Er⸗ 


Aus i i 3. übgange Cialdini's das grauſame Syſtem der Kriegs- Die Auslofung der Militärpflichtigen findet laut amt-Maubnig bis zum Frühjahr in Smyrna zu bleiben. Der 
— e Lag b für — init führung in Neapel, welches ein Schrei des Unwillens — in g ehe: nt Be Baden des griechiſchen Patriarchen ſecht bevor. 
rum über alle Erwartung gut abgelaufen. Das Ex⸗ in ganz Europa hervorgerufen hat, endlich einmal auf- Magiſtrat am 31. Jug 1802 fr.. biegen. Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
poſc Baſtoggi's hat die Landesvertretung volltommen|hören würde. Dies war aber eine Täuſchung. Das] Jeſeph Berger. Handelswann 5 eipnit im Wadowicer]z Stadium“ am 27. d. Mts. in Trieſt eingetroffen.) 
befriedigt und ſelbſt Criſpi verſtand ſich zu der Erklä⸗ Erſchießen und Mordbrennen hat vielmehr bereits wie⸗ es auf eine Erfindung a — für Flüſſigkeiten, ſo⸗[Calcutta, 22. November. In Delhi wurden unter 
rung, „die Situation fei ſo beruhigend, wie man nurſder in großem Moßſtabe begonnen. Die Briefe ausſerhdert werdend Ge Hauer Eines Jahns ein Pribilegnſdem Gemacht des Exkönigs bedeutende, Werthſachen 
immer wünſchen könnte.“ Als freilich der Finanzmi⸗ der Baſilicata bringen jetzt täglich Berichte darüber. ſerhalen. für die * ahres ein Privilegium gefunden. 
niſter zuerft das Deficit für 1861 auf 400 M Ul. und In allen Orten, wo die piemonteſiſchen 1 di N — —— — Singapore, 21. Novbr. Die holländiſche Oampf⸗ 
für 1862 auf 317 Mil. angab, lief eine allgemeineſtücken, nehmen fie ohne Unterſuchung auf bloße AnzelHandels⸗ und Vörſen Nachrichten. fregatte „Gedeh“ iſt am 19ten nach Pinang abgegan- 
Bewegung durch den Saal; um fo größer war derſgen und Verdächtigung bin 77 19 6 plündern. — Rach einer Kundmachung der J. k. Direction der Staate, ſgen, um den Commandanten der holländiſchen Flotte, 
Applaus, als Baſtoggi darauf den Beweis führte, die Häuſer der bourboniſch Geſinnten und brennen ſie en die bisher im * — —— Fer bie Admiral Map, abzuholen. Die engliſche Dampffregatte 
daß die Hülfequelen Jtaliens hinreihten, um bis auſſauch mitunter nieder. In Carbonera traf dasselbe Schicke Hasan nber e er gg 600 U. 70 fe der erſgaftemögigen., Simeon“ ift, von Hongkong fommend, mit 22 Ole 
einen Reſt von 20 Mil. das Deficit beider Jahre zuſſal eine ganze Familie, e nen SOjährigen Greis, seine Veriilgung Bugefühn. cieren und 700 Soldaten nach England abgegangen. 
decken. Dieſe letzten 20 Mill. will man durch Aus⸗jzwei Söhne und zwei Töchter. Dies find nur einzel.“ — Wie aus Wien beriätet wird, foll ſchen vom 1. Jänner Der franzöſiſche Dampfer „Granada“ iſt mit dem 
gabe von Treſorſcheinen aufbringen, was um fo eherſne aus fo vielen in den letzten Wochen vorgekommen⸗ Gehlen leide der Eintritt in = Börfe Jedermann gegen franzöſiſchen Admiral am 19ten nach Saigun abge- 
geftattet werden kann, als die gefammte Summe desſnen Fällen. Alle dieſe Scheußlichkeiten haben aber kei⸗ Ha ng eines noch zu beſtimmenden Eintrittspreiſes geftattet gangen. ü 0 
italieniſchen Papiergeldes bis jetzt nur 37 Mill. besinen anden Erfolg, als daß fie das Volk immer mehr — Heſterr. Nationalbank. Der Geſchäftsb. meldet: Batavia, 14. November. Die holländiſchen Trup⸗ 
trägt. (Das piemonteſiſche Deficit beträgt, wie wir be⸗ſerbittern. Neapel iſt und bleibt eine offene Wunde fürſchutem Vernehmen nach würde aus den Erträguſſſen des 2. Ste pen hatten mehrere erfolgreiche Gefechte mit den Re- 
reits nachgewieſen haben, 400 reſp. 317 Millionen, De Königreich Italien, an der es fih am Ende ver: eſtere über 40 fl. pr. Actie entfallen. Hievon ſollen jedoch bellen in Banjermaſſing. 

u 


m 
N ae nur 28 fl. für die zu vertheilende Dividende beantragt werd k 15. Novbr. Admiral Hope hat 
wovon 159 Millionen gänzlich unbedeckt ſind.) ten muß. Gene —— rden. Hongkong, 18. Moor. f pe hat den 
Campanella, ebemaliger Redacteur der „Italia dell Aus Rom wird der „Patrie“ geſchrieben, daßſerſte Fünftel Veen Eanlchene zur e Hafen Newchang in der Mandſchurei beſucht. Wegen 


Pe polo,“ iſt in der Abſicht von Genua nach London[Franz II. di ; des Palaſtes[Nennwerthe, jedoch nur für laufende, nicht aber für rückſtändi Annäherung der Rebellen ſind zahlreiche Bewohner von 
5 einzuladen, nach Genua zu kommen, Farneſe . De Ar⸗Steuern verwende werden. g — Ningpo nach Shanghai geflüchtet. Die Rebellen ha— 
ſich von der Regierung feſtnehmen zu laſſe, und denſbeiten werden, wie man fagt, über 25.000 Scudi (nabe. /e. 8. eden 0. . Cg e 67.35. een Pandchew genommien. Der ümerianifhe Befandte 
Proceß anzunehmen. Gleichzeitig wir fih eine De⸗ſan 130,000 För. koſten. gt, . 2 De bab. fehl. — ee 8, 2 Burlingame wurde vom Generalgouverneur in Canton 
putation, aus Nikolas Mordini und Saffi beſtehend. Die Nachricht, daß der Papſt auf dem großen meldet. 9 Tfreundlihft aufgenommen und ift über Shanghai Wach 
zum Könige begeben um um Gnade für Mazziniſzur Ehre der unbefledten Empfängniß ausgeführten, eden Dember, des gl. Gonfols 90 /. — Wien Peking gereift. Mehrere engliſche Kriegsſchiffe kreuzen 


x 2 N. 4 lt. — Lombard fehlt. — Silber 61 in den japaniſchen Gewäſſern. 
nachzuſuchen. Wie man ficht, iſt die Partei nicht un⸗Wandgemaͤlde den Kopf des Paters Paſſaglia habe Ar Wo n F 7 12 
e e Dr. M. Woczef. 


* 


N. 27493. Licitations⸗Ankündigung (3437. 1-3) staneli, lub tés potrzebne dokumenta ustanowio- döbr 2 wyjatkiem praw do wynagrodzenia4 Außer bei den öſterreichiſchen Poſt-Anſtalten kann 

Wegen Sſcherſtellung der mit dem Erlaſſe des hohenſuemu dla nich zastgpey udzielili, lub wreszcie in- za zniesione powinnosci poddafieze na swöjlaud) bei uns direct durch frankirte Zufendung von 4 fl. 
k. k. Minifteriums des Inneren am 20. December 1859 ſpego obronce sobie wybrali i o tém c. k. Sadowil koszt zaintabulowanym bedzie. 30 kr. öſterr. Währ. für das Vierteljahr abonnirt wer⸗ 
3. 20587 genehmigten Ufer⸗ und Stromregulirungs bau⸗ krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wezelkich| IV, Co do warunku 6go: 8 den. An jenſeitigen Verſendungs-Gebühren ſind dann 
ten an der Weichſel bei Wola Zabierzowska wird mitſmozebnych do obrony srodkéw prawnych uzyli,] Nabywca winien resztujace °/, CzeSci cenylauferdem noch 1 fl. 38 ir. öſterr. Währ. für das Vier⸗ 
Bezug auf den Erlaß der h. k. k. Statthalterei vom 15. w razie bowiem przeeiwnym, wynikle z zaniedba- kupna w przeciagu dni 60 od prawomscno-Iteljahe bei der betreffenden öfterreichifchen Poſt-Anſtalt 
Auguſt 1861 3. 31427 am 4. Februar 1862 umſnia skutki sami sobie przypisacby musieli. 


sci tabeli platniczej do depozytu sadowegolzu erlegen. 


10 uhr Vormittags in den Amtslokalitäten der biefigen Kraköw, dnia 3. Grudnia 1861. zlozye, a do tego czasu od dnia ar Breslau, den 24. December 1861. (3438. 1) 
k. k. Kreisbehörde eine öffentliche Licitations⸗-Verhandlung — _ | dzenia go w fizyczne posiadanie kupionye Erpedition der „Schleſiſchen Zeitung“. 
ftattfinden. NJ. 20886. E d v kt. (3425. 2-3) döbr od rzeczonych / ezesci ceny kupna 2 


5 procenta pölrocznie 2 dolu oplacae ita. 
kowe do depozytu sadowego skladaé, ktöry 


to obowigzek nabywey w stanie biernym na- Wiener - Börse - Bericht 


Der Fiscalpreis beträgt 23255 fl. 28 kr. 6. W. €. k Sad kra 


Das Vadium 2330 fl. öſterr. W. ſoll entweder imgiejszym edyktem p. Majera Bremer (Brenner), 
Baaren, oder in öffentlichen Papieren erlegt werden, ze przeciw niemu e. k. Prokuratorya skarbowa 


welche sa nach dem börſenmäßigen Tagescurſe ange: imieniem zarzadu Panstwa o nieprawne wyniesie- Ar Yorke eee e 8 Oeften 3 
nommen werden. nie sie 2 kraju, dnia 29. Listopada 1861 L. 20886 ja er i E s ng 
Der Bau foll in den 3 nach einander folgenden Jaheſuniosla pozew, na ktöry termin do obrony na dni e ö 8 R ee 
n 1862, 1863 und 1864 ausgefüher wee und zune wyanaczony zostak. are De. zu 55 für 100 G6. 20 8380 
werden in jedem Jahre nachſtehende Materialien und Gdy miejsee pobytu pozwanego p. Majera Bre- pP x Aus dem Nationals-Anleben zu 5% für 100 ß. 81.90 82. — 


— 


Arbeitsleiſtungen zu liefern ſein: : ERERE Reszta warunköw co do tej sprzedazy w ob-IBom Jadre 1851, Ser. B. zu 57 für 100 l. —— Zul 
13,960 Stück Waldfaſchienen, FFP wieszczeniu tutejszem z dnia 17. CzerweaMetalliques zu 57% für 100 fl. . 66.10 66.25 
10.857 Stück Weidenfaſchienen, ! ju zastepe pozwanego Jak 1861 do L. 7688 ogloszonych (Nr. 185, 186] dtto. „ 4½ ½% für 10 l... . 58.50 5875 
10, u 5 1 nie na koszt i niebezpieczenstwo jego, tutejszego - 16 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 ß. 122 50 123 — 
57,149 Stück weiche Pflöde 2 i 187 Gazety Krakowskiéj z r. 1861) do Be 

e e adwokata p. Dra Machalskiego 2 substytucya pana ktörego sie che kupna majgcych odsela m 1554 für 100 . 87 2 87 50 
70 N Bu in . graben, adwokata Dra Koreckiego kuratorem nieobec- w swojej mocy utrz ma zostaje Como-Mentenſchei 42 1. Et hd | 
3 n DURCH, nego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug O rozpisaniu niniejszej lieytacyi en dis i Heli pw n en 
3 82% “ uf a lun ustawy postepowanin sadowego w Galicyi obowig- sie strony obiedwie, jakotéz Weeys nsch wierzy- en 
9 75 miles ung zujacego przeprowadzonym bedzie. cieli hipotecznych na sprzedaz wystawionéj real- Grunbentlofungs » Obligationen, 


37 8 Fe Fr er 4 3 er 
für Requiſiten-Entſchädigung jährlich mit 64 fl. 60 kr. Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- nogci, jakotez 1 tych, ktörzy po dniu 25. Lutego von Niede. Oſterr. zu 5% für 100 H. eie Tr 


6. W. Zuſammen im Geldwerthe 7553 fl. 35 kr. ö. W. nemu ab . 9% 15 
8 ue Fa A je \ „aby w zwyZ2 oznaczonym czasie albo sam|ıg ; ; iaeleen Mähren zu 5% für 100 l. 87.80 88.— 
> a" . Dil e eee un e stanz, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- Matched he 705 e 1 5 8 7 95 1 75 Sa je 55 2 7 25 8 850 87.— 
Baubsdingniffe können bei ber k. e. Kreisbehbrde in denſnemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeiel.,.,n Auge I: a n — . Wi ene — 68.50 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. innego obrondg sobie wybral, i o tem o. kröl. 8 u nıemogliı bye zawıadomıeni, pr au n für ee . Ras — 97.— 


« J raſbon Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl. 50 87.50 
ustanowionego dla nich kuratora p. adwokata Praſon e 60 a. * N 86 7 


Vor dem Beginn der mündlichen Licitation können 2 ura b 
Machalskiego z podstawieniem p. adwokata Dral,sn Tem. Ban. Front. u. Sl. u b für 100 f. 70.80 71.— 


Sadowi krajowemu donidsl, w ogéle zas aby 


Offerten erlegt oder eingeſendet werden. Die mit 36 kr. eszelkich mash h d b 
a > ych do obrony srodköw praw- Zuck 5 - . 
Stempelmarke verſehenen geſiegelten Offerten, müſſenſnych uzyl, w razie bowi ; i - f von Galizien zu 5% für 100 4. 60.60 66.75 
längſtens bie 10 Uhr Vormittags am Licitationstage * skutki . r e rr 
5 „da ſpätere Anbote ohne Berückſichtigung ble“ Krakéw. dnia 3. Grudnia 1861. en Acttie u. — 
ben wür en. 0 dane „ „ r. . — — 
a N — der Kreditanſtalt für Handel 

In einer ſolchen Offerte muß der Vor⸗ und Zunahme, L., 19078. Obwieszezenie (3436. 1-3) N. 21804. Hd y k t. (3426. 1-3) 5 25 0. 25 5 Me erer 3 — 177.40 177.50 
der Wohnort und Character des Offerenten, fo wie die ' Fir a 1 ERS Krakoweki Rn Nieder. öfter. Gecompte⸗Geſellſch zu 500 f ö. W. 690— 603 — 
angebotene Summe oder der Nachlaß oder die Aufzah-⸗“ C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo czyni, k. Sad krajowy Krakowskı zawiadamia ni- der Kalſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. GM.. . . 2097. 2098 


lung in Perzenten mit Zahlen und Buchſtaben deutlichſis w drodze egzekucyi prawomocnego wyroku by- 
geſchrieben, dann die obige Caution welche auch mittelſtſtego e. k. Sadu szlacheckiego w Tarnowie 2 dn. 
einer ämtlichen Beſcheinigung über den erfolgten Erlagſ29. Marea 1854 L. 16965 na zaspokojenie pre- 
derſelben bei einer Staatskaſſe geleiſtet werden kann, bei⸗tensyi przyznanéj tymze wyrokiem 8. p. Maryan- 
gegeben und ausdrücklich erklart werden, daß der Bau-ſuie 2 Mynarskich Gadomskiéj w stanie biernym 
werber ſich den, der Offert-Verhandlung zu Grunde lie- / 2 czesci döbr Stara wies görna wedle dom. 
genden allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe ohne Vor-⸗[269 pag. 317 n. 30 on. i pag. 319 n. 33 on. ja- 


oder 500 rr. r . 96.-- 277.— 
\ 85 200 fl. ER... 151.50 152.— 
i 7 d der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 120.25 12.75 
biercow i prawonabywcöw, ze przeciw nim panſber Theisb. zu 200 4. EM. mit 140 fl. (70) Ein. 147.— 147 
der fübl. Staats- (omb.sven. und Gente.sital. i- 
ſenbahn zu 200 fl. öl. Wahr oder 500 Fr. 

m. 180 fl (00%) Cn... ö 401.— 202 — 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. 


behalt untermwerfe, kotez ½ ezesci tych2e üöbr wedlug dom. 269 toletnich: Konrada, Stanislawa, Wladystawa Ka-] mit 160 fl. (80%) Einzahlung. . 167.— 16750 
Von der k. k. Kreisbehörde. pag. 321 n. 35 on. na rzecz jéj zaintabulowanej rola 2 Giebul ı Heleny Mary; 1 ‚ezyli Maryanny 2 cer 405 J meme z 421 
PR n 0 sumy 5000 lr. mie wraz 2 5 od sta procentamiſimion Giebultowskich, wlascieieli döbr Lapanowa 5 Ne 275 1 e J 0 f C 2 * 


N 18944. Concurs⸗Kundmachung. (3422. 3) od dnia 2. Lutego 1849 liczyè sie majgcemi, ko- 


er Ofen⸗ Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398 — — 
sztami sadowemi w kwocie 37 zlr. 5 kr. mk. i daes: eaten: met Han in > 


Bochenskiego, na teraz Krakowskiego, dnia 6gnlu Wiener Hampfmühl Aktien - @efe 


Zu beſetzen ſind: k 1 kucyi 1 kw Ir. 45 kr. Grudnia 1861 do L. 21804 wniöst pozew, wzglg-| 500 fl. sderr Wäbr. „ „ N 
Zwei definitive Steueramts⸗Controllorſtellen II. und e 1 9 1 n na) dem wykreslenia z stanu biernego dobr apano Pfandbriefe 
eine Controllorsſtelle III. Claſſe im Krakauer Verwaltugs-ſ Kwocie 213 zia. 11%, c. przysgdzonemi po od-Jwa wraz z folwarkiem Wymyslowem sumy 2500 der Gjährig zu 5% für 100 102.60 102.75 
gebiete in der X. Diätenchaffe, mit den Gehalte jährli⸗ traceniu jednakze na rachunek kosztöw i procen- zip. 2 p. n. dom. 18 pag. 463 n. 22 on. wraz| Nationalbank 10 fahrig zu 5% für 100 . 90 .— er 
88.75 899, 


auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 


cher 630 fl. und 525 fl. ö. W. und eventuell mehrere ö N 
der — — 12 monatlich zu 5% für 100 1 — — 100.— 
f % va 


Steueramts⸗Officials⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. 
Claſſe, erſtere 3. Dienſtſtellen forte die Offielals⸗Poſten 
gegen Cautionserlag. Geſuche find ins beſondere unter Nach 
weiſung der Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und 
der Landesſprache binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Krakau einzubeingen. Disponible 
Beamte welche die erforderliche Eignung beſitzen, werden 
vorzugsmeife berückſichtigt werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


dwanowskiego tame ubezpieczonéj i ze w zala- A e Fir a00- 
twieniu vn. pozwu u Fe N an ter- din. Rene int . M. au 1x für 100 
min na dzien 11. Marca 1862 o godzinie 10tdj i Lo fe 
—j— wyznaczony zostal. der 100 A. öere, a Handel und Gewerbe gu 193 1 25 
dy miejsee pobytu pozwanych jest niewia- Y ne rung a ini e 1 123.2 
dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- Trieler Re er: 2 — 25 06.75 
a ö Be 1 „„ 
w trzecim terminie na dniu 6. Lu tego 1862 oſezenstwo ich, tutejszego p. adwokata Dra Szlach-H Stadtgemeinde —— K — fl. ö. W. — 35 50 
> gent 0 S 


Krakau, am 6. December 1861. waruhkami na dniu 17. Czerwea 1861 Nr. 7688ffelda kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 kté- alf zůij ! . 

N. 6420. Concurs⸗Ausſchreibung. (3430. 3)Jrozpisanemi, jednak 2 nastepujgcemi zmianami: |tym spör wytoezony wedlug ustawy postepowanlaféklagx iu ) 24.25 3475 
I. Co do warunku 2go, z egdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa-ISt. Genois zu 0 . 37.50 3775 

i Im Sprengel des Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichtes — 3 tychse döbr, mianowicie dzonym bedzie. he BT ‚1. 2080 1.— 
iſt E mit dem Amtsſitze in Ciezkowic 1½ czesei stanowi sig wartoß6 szacunkowa Zaleca sig zatem niniejszym edyktem 5 Res 1 n end n ne = 1570 
al ee 4 g 25,055 2lr. 4½ kr. mk. czyli 26,307 zla.zwanym aby w zwyz oznaczonym czasie albo x re * 

Es werden daher alle diejenigen, welche ſich um dieſe ’ „ ile Bir Br - 2 etc! t f 3 Monate. 
Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ihre nach §. 7 des 83 ½ c., & ½ ezesci takowych wartose sza- fem © nnen dad (R'pötrzehhe dür ene eee Bant⸗( Platz;) Sconto 


cunkowa 2645 zir, 9335 kr. mk. czyli 2777] Wionemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie Augsburg, für Aut fl. ſüddeutſcher Währ. 3 ½ 119.80 12 


a. h. Patentes vom 21. Mai 1855 3. 94 R. G. B. zla. 41 c,, a zatém döbr calych i ktöre w ca- innego obronce sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi Feanfi. 4. a., für 100 fl 


eingerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage hosei mar donieäli 61 a Ikich]® N ſüdd. Währ. 3. 120.— 120.25 
5 a > osci sprzedane bedg, suma 29,085 zla. 24½ [Krajowemu doniesli w ogöle zas aby wszelkichlJambnrg, für 100 M. B. 33 1705.60 10 
der Einſchaltung in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ venta, Jednak % 2 2 nieotrzymania de, mozZebnych do obrony srodkéw prawnych uäyliftonvon, "| 10 Pfd. Sterl, 2 e., 141.20 1 — 


bei dieſem k. k. Kreisgerſchte als proviſoriſcher Notariats⸗ 
kammer in der im §. 14 dieſes a. h. Patentes vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe zu überreichen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied-T Baris, für 100 Franfs 50 55 70 66.80 
bania skutki sami sobie ar musieli. Cours der Geldforten. 


Kraköw, dnia 9. Grudnia 1861. Durchſchnitts⸗ Cours Repter Cours. 
N Geld Waare 


széj ceny szacunkow@j, takze ponizéj tej 
ceny szacunkowéj wspomnione dobra na ni- 
niejszym terminie sprzedanemi beda. 

II. Co do warunku 4go: 


. 9: Deeiinber 13017 7077 Ches lieytowania majgey winien zlo2y6 przed|= Raiferlie Münz-Dulaten. 4 63 m * A 3 
N. 20542. E d y Kt. (8435. 2-3) rözpoezeciem lieytacyi do rak komisyi licy- „ vollw. Dukaten 16 68 — — 6 67% 665% 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- tacyjnéj jako wadyum kwote 1500 zta.w go-| Die in Breslau in Groffolio:Format täglich zwei: Be 6 — — — ] 35 10 40 
niejszym edyktem P. Jana Ciepielowskiego tu- töwce, lub t&z w galicyjekich listach zastaw- mal erſcheinende ace Ine BEER — ä r — — — 
dziez jego domniemanych spadkobiercöw i nastep- nych, lub w innych papierach publicznych 6 — — 330 75 14 — 


Z x ü . 
rzgdowych Panstwa austryackiego wraz z ku- Schleſiſche Seitung Ne 
ponami i wedlug kursu 3 dnia lieytacyg po-| 7 . 2 —— — —— — 
ne co skladajgey dotyezgcymſbas älteſte und bei weitem verbreitetſte Tagesblatt in 
egzemplarzem Gazety Krakowskiéj rzadoweéj]Schleſten, beginnt mit dem 1. Januar des künftigen! Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
zloty6 sie majacym wykaza6 bedzie obowig-[Jahres ein neues Quartals⸗Abonnement. vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


cöw W prawie, ze przeciw nim p. Artur Dzlegie- 
lowski, byly wlasciciel, obecnie prawo do exta- 
bulacyi ciezarow döbr Borek majgey dnia 18go 
Listopada 1861 do L. 20542 o uznanie, is zabez- 
pieczone w stanie biernym döbr Borek na rzecz 


Jana Ciepielowskiego prawa, a mianowicie prawo zany, wadyum w gotöwce ziozone zostanie) Die „ Schleſiſche Zeitung“ iſt durch gut unterrichtete 

do sumy 100 duk. 2 procentami i wydatkami wrachowaném nabywey w pierwszy trzecig|Cotrefpondenten ſtets in der Lage, über wichtige Tages⸗ Abgang: 

w kwocie 187 zip. 24 gr. tudziez kosztami w ilo- ezed6 ceny kupna, innym zas licytujgcymjfragen zuverläſſig zu berichten. Hervorragende Ereigniſſe, dei a c Wk un 4 7 uge Bab, 3 uhr 
sei 81 zip. 26 gr. w dom. 47 pag. 119 n. 8 on., po skonczönej licytacyi Zaraz zWröôconémſſo wie die Börſencourſe faſt aller bedeutenden Handels⸗ 15 Min. Nachm; — nach Warſchau 1 uhr Früh: — nach 
tudziez prawo z dochodöw z döbr Borek na za- zostanie. plätze werden ihr auf telegraphiſchem Wege gemeldet, Oftrau und über Oderberg nach . 9 u. 45 
spoköjenie powyzszéj pretensyi 100 duk. „ zlocie| III. Co do warunku 5go: und ihre ſonſtigen den Verkehr und die Induſtrie betref- Min. Früh; — ng“ zes . Mn 1 10 
i 187 zip. 24 gr. wraz 2 kosztami prawnemi in Nabywca obowigzanym bedzie trzecig ezgsölfenden Artikel machen den Handels- und Gewerbeſtand N — Beute 11 uhr Vormittags 
libro dom. 47 pag. 121 n. 15 on. döbr Borek za- ofiarowandj ceny kupna, Wrachowawszy doſſtets mit dem Neueſten bekannt. Die inneren Angele⸗on Wien nach Kratau 7 Uhr Fed, s Uhr 30 Minuten 


niéj w gotöwce ztozone wadyum, w prze-Igenheiten des Preußiſchen Staates beſpricht fie auf eine Abends. 
ciagu dni 60 od dnia prawomoenosci uchwalyſſelbſtſtändige, von jeder Parteifärbung freien Weiſe. Fer⸗von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
akt licytacyjny do wiadomosci sadowéj przyj-Iner hat fie 5 durch ihr reichhaltiges, meiſt die geſell⸗von @ranica 2 er 1 6 uhr 30 M. Früh, 2 u 
mujgecj, do depozytu sadu tutejszego zlotyé ſchaftlichen uſtände beſprechendes Feuilleton einen ue, ae Zinn u e 
poczém temuz wadyum w papierac publicz- großen Kreis von Freunden zu erwerben gewußt. von See e e e Uhr un ZZ 
nych zlozone, jakotéz dekret wlasnosci na-] Alle Poft:Anftalten des In⸗ und Auslandes nehmenſvon Nzeszöw nach Krafau 1 uhr 40 Min. machn 
bytych döbr wydanym, on zas na swoje ko-] Beſtellungen auf die „Schleſiſche Zeitung“ an. Ihrſvon Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 ur 1 2 
szta w fizyczne posiadanie tychze döbr wpro-Preis beträgt — Ei Preußiſchen Staates 2 Rthl. Wah nkunft 

i ici ab 11½ Sgr. vierteljährlich. 5 
wadzony i 2 urzedu za wlasciciela nabytychl11'/, Sg a 0 in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten . uhr 45 

[ Metedrolbgiſche Bebbachfüngen. n,. Breaka# nid = an 


9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 
Vendecung den von Bras über 9 aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 


prenotowane przez przedawnienie wygasléj i przeto 
ze stanu biernego döbr Borek wyextabulowane i 
wykreslone bye maja; wniöst pızew, w zalatwie- 
niu tego pozwu do ustnego postęepowania wyzna- 
czony zostal termin na dzien 21. Stycznia 1862 
o godzinie 10téj zrana, 4 
Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia- 
dome, przeto o. k! Sad krajowy w celu zastgpo- 


skiego re > mA ustanowil, z ktörym = Speeiſlſch. dichtung und Stürle Zuftand Srfheinungen | Worme im Abende; — von Ries 7 uhr 40 Min. Abende; — 
Spor wytoczony W . postepowania sa- 2 e dekafl eint nach Feuchtigkeit der Himesähiee in der Luft kauft d. Tage von Lemberg 6 Uhr Vin, Früh, 2 Uhr 54 Min. 
dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 8% 0 Reuum ted Mesa der kuf! Ten I de wachn it.; — von Wieliczfa 6 Uhr 40 Min. Abebns. 


im Nzeszöw von Krafau 11 Uhr 34 Min. Borm. 


nym edzie. 223 e PIE] “35 — | Weſt 9 8 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 1 30 73 — 1 90 „ ſtart Heuter mit Wolfen — 19 - 13 [in Lemberg von ne uhr 30 Minuten Früh, 9 ub 
nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami 30| «| 30 61 — 19 | 90 „ ſchwach Trüb Schnee 15 Mi uten Abends. 


In der Duchdruckerei des „CZAS. Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
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